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Amtlicker XTeit
Die Lage des Arbeitsmarktes

(Mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland .)
Die Besserung der Arbeitsmarktlage vollzieht sich ,

trotz der günstigen Witterung, durchschnittlich in einem
immer noch schleppenden Tempo. Die Arbeitslosigkeit
hat in der Zeit vom 29. März bis 11. April 1928 nicht
in dem erwünschten Umfange abgenommen. Insgesamt
ist die Zahl der Arbeitslosen- und Krisenunterstützungs¬
empfänger im Gebiete des Landesarbeitsamts Südwest¬
deutschland in der Berichtszeit nur von 48694 um 7056
auf 41638 gesunken. Die Abnahme war in Baden
nur um ein Geringes stärker als in Württemberg ein¬
schließlich Hohenzollern (— 3660 gegenüber — 3396) ,
in der Arbeitslosenunterstützung naturgemäß ungleich
erheblicher als in der Krisenunterstützung (— 6627 ge¬
genüber — 429) . Am 11 . April wurden im Gesamt¬
gebiet noch 33 214 Arbeitslosenunterstiitzungsempfänger
und 8424 Krisenunterstützungsempfänger gezählt. Bon
den 33 214 Arbeitslosenunterstützungsempfängern ent¬
fielen 8140 auf Württemberg einschließlich Hohenzollern.
dagegen 25074 auf Baden ; von den 8424 Krisenunter,
stützungsempfängern 2207 auf Württemberg und 6217
auf Baden. Die Langsamkeit der Besserung dürfte,
wenn man von den Einwirkungen der Feiertage und
von schwebenden Lohnverhandlungen absieht, zu einem
wesentlichen Teil in der verhältnismäßig noch zu schwa¬
chen Belebung des Baumarktes begründet sein .

Innerhalb der einzelnen Berufsgruppen gestaltete sich
die Entwicklung folgendermaßen:

In der Metallverarbeitung und Maschinenindustrie
zeigte sich der allgemeine Maschinenbau in mäßigem
Umfange aufnahmefähig. Die Karlsruher Ofenindu¬
strie verlangte lebhaft jugendliche ungelernte Arbeiterin¬
nen, in geringerem Umfange wurden Arbeitskräfte der
Metallwarenfabrikation angefordert. In der Gmünder
Schmuckwarenfabrikation haben einige Betriebe der
Goldwarenindustrie Kurzarbeit eingeführt, während die
Silberwarenindustrie desselben Platzes noch voll be¬
schäftigt ist ; in der Pforzheimer Schmuckwarenindustrie
blieb der Arbeitsmarkt unverändert gut.

Die chemische Industrie erwies sich für schulentlassene
junge Mädchen recht aufnahmefähig (Mannheim).

Im Spinnstoffgewerbe hielt sich der Beschäftigungs¬
grad im wesentlichen auf der bisherigen Höhe . Ent¬
lassungen in einer Hadernsortieranstalt haben die Ge¬
samtentwicklung nicht beeinträchtigt . Die württember-
gische Strickerei - und Spinnereiindustrie konnte noch
weiterhin weibliche Kräfte , die Bunt - und Jaquard-
weberei männliches und weibliches Personal einstellen.
Die oberbadische Baumwoll- und Seidenindustrie , ver¬
einzelt auch die Seidenbandweberei, erwiesen sich wei¬
terhin aufnahmefähig, die Mannheimer Sackfabrikation
benötigte Aushilfskräfte.

Uneinheitlich ist die Lage auf dem Arbeitsmarkt der
Lederindustrie . Während die Eßlinger Rot- und Weiß¬
gerbereien gut beschäftigt blieben und in Weinheim Ein¬
stellungen von Entlaßschülern in nennenswertem Um¬
fange getätigt werden konnten , erfolgten anderwärts
Betriebseinschränkungen (Kurzarbeit, Entlassungen) ge¬
ringeren Grades. Andererseits hat eine Glaceleder¬
fabrik, die ihren Betrieb vor kurzem stark eingeschränkt
hatte , wieder 43 Leute eingestellt. Innerhalb der leder¬
verarbeitenden Industrie ergaben sich nur geringfügige
Änderungen . Das Arbeitsamt Freiburg meldete Bedarf
an Polsterern, in Stuttgart machte sich Mangel an
guten Karosseriesattlern bemerkbar, anderwärts waren
Enlassungen zu beobachten.

Im Holz - und Schnitzstoffgewerbe blieb der Arbeits¬
markt weiterhin ziemlich ruhig. Teilweise regte sich ein
leichter Bedarf an Bauschreinern . Ein Sägewerk konnte
36 Arbeiter einstellen .

Im Rahruugsmittelgewerbe ist die Lage nach den
Feiertagen ziemlich stark abgeflaut.ss Eine Mühle hat
ihren 65 Arbeiter beschäftigenden Betrieb geschlossen.
Auch die Tabakindustrie hat einige Entlassungen vor¬
genommen ; sie wurden jedoch durch andauernde Nach¬
frage nach Fachkräften mehr als ausgeglichen.

Im Schneidergewerbe machte sich nach Ostern eine
leichte Abschwächung bemerkbar. Uneinheitlich beschäf¬
tigt blieb die Schuhfabrikatiou .

Im Fremdengewerbe laufen in der Hauptsache Auf¬
träge aus den Schwarzwaldkurorten ein.

Letzte Nachrichten
Ausschuss kür Verksssungs - und

Verwaltungsrekorm
WTB. Berlin , 1«. April. (Tel. ) Am 4 . Mai tritt in

Berlin der Ausschuß für BerfassungS - und 8er -
waltungSrefarm unter dem B»rfitz des Reichskanz¬
lers zusammen. Für Bade » wird Staatsprüsident l) r. Rem -
mele an der Kanferenz teilnehmen.

Lrökknung des Internationalen Autoren¬
kongresses

WTB . Berlin , 1k. April. (Tel.) In Anwesenheit v»n
Vertreter« der Reichs - «nd Staatsbehörden sowie der aus¬
ländischen Botschaften und Konsulate wurde heute Bormittag
der 3. Internationale Autorenkongreß im
Plenarsaal des ehemaligen Herrenhauses von Reichsminister
vr . Hergt eröffnet, der gleichzeitig die Grüße des Reichs-
prästdenten überbrachte.

Er wirs darauf hin, daß 22 Rationen herdorragende Ver¬
treter der Geisteswelt nach Berlin entsandt haben , deren Be¬
schlüsse bestimmt find, das geistige Eigentum z« verteidigen,
für die gerechte Belohnung de » Talentes einzutreten «nd das
Recht der Antore » auf Schutz des Wertes ihrer Arbeit ficher-
zustellen . Gleichzeitig dürfe man mit Genugtuung feststellen ,
wie er durch die Bestrebungen zur Wahrung der Jntrreffe «
aller geistig Schaffenden ei« neues Fundament für
den internationalen Ansgleich geschaffen wird.
Der Berliner Kongreß habe in doppelter Hinsicht besondere
Bedeutung. Er sei die Gründungstagung des erweiterten
BerbandeS , der jetzt erst »» feiner vollen Wirkung komme»
«nd er finde vor wichtigen internationalen Entscheidungen
statt , nämlich beinahe ««mittelbar vor der Anfang Mai die¬
ses Jahres in Rom zusammentretenden diplomatischen
Durchführung der Berner Union, in der die Kulturstaaten
zum Schutze von Literatur und Kunst zusammengefchloffen
feie«.

Der preußische Kultusminister vr . Becker führte in sei-
ner Ansprache « . a. aus : „Der Bolksstaat , der feine Aufgabe
in erster Linie darin sehe, das kulturelle Leben durch die
Teilnahme aller Staatsbürger anzuregen, könne die Forde¬
rung nach dem Schutz des geistigen Eigentums wohl aner¬
kennen , aber nicht so restlos sich zu eigen machen, wie es von
den Kreisen der Jntereffenten wohl gefordert werde . Dev
Staat müffe darüber wachen, daß nicht durch allz« übertrie¬
bene Ausdehnung des Eigentumsbegriffes Schranken errich¬
tet werde «, die gerade im Jntereffe der Kunst nicht z« recht-
fertigen find .

Plötzlicher Rücktritt des Berliner ägyptischen
Gesandten ?

WTB . London, 16. April . (Tel .) Reuter . Wie aus Kairo
gemeldet wird , hat der ägyptische Gesandte in Berlin , Set -
fnllah HnSri Pascha, gestern spat in der Nacht plötzlich seine«
Rücktritt gegeben . Seifullah Uusri Pascha , der zur Zeit auf
Urlaub in Kairo weilt , beabsichtigte ursprünglich , gestern
morgen von dort nach Berlin abzureisen . Es waren auch
Regierungsvertreter und die Freunde zur Abfahrt auf dem
Bahnhof erschienen. Der Gesandte blieb jedoch aus . Die
Zeitung „Mokattam " glaubt , den Rücktritt darauf zurück¬
führen zu können, daß König Fuad eine von dem Gesandten
vor der Abreise noch gewünschte Audienz nicht bewilligt hatte .

Der Angestelltrnarbeitsmarkt ließ im durchschnittlichen
Verlauf der letzten Wochen eine leichte Besserung er¬
kennen.

Für jüngeres kaufmännisches Fachpersonal erwiesen
sich Großhandel und Industrie (hier in der Hauptsache
Maschinen - und Textilindustrie) , im Einzelhandel das
Manufakturwarengeschäft , ferner das Versicherungs¬
wesen (vornehmlich Feuerversicherungsfachleute ) auf¬
nahmefähig . Jüngere Stenotypistinnen sind andauernd
gesucht. Innerhalb der Gruppe der Techniker konnte
in der Untergruppe der Maschinen- und Elekrotechniker
eher noch eine weitere Zurückhaltung in der Nachfrage
nach Personal als eine Besserung beobachtet werden.
Für Bautechniker blieb der Arbeitsmarkt verhältnis¬
mäßig gut, wenngleich auch hier verschiedentlich Ein¬
stellungen hinausgeschoben wurden. Die Nachfrage nach
Textiltechnikern konnte befriedigen , für Kunstgewerbler,
vor allem aber für Chemiker, ist der Arbeitsmarkt an¬
dauernd ungünstig.

Im ganzen fällt die leichte Besserung auf dem An-
gestelltenarbeitsmartt angesichts des außerordentlich
starken Überangebots älterer arbeisloser Angestellter
kaum ins Gewicht.

Zwei Reden Stresemsnns
Anläßlich der Anwesenheit des englischen Staatssekretärs ,

Lord Birkenhead in Berlin und der dort weilenden eng¬
lischen Parlamentarier fand am Samstag auf Einladung des
Reichsaußenministers ein Frühstück statt, bei dem vr . Strese -
man « u . a . erklärte , wir alle brauchten für die Führung der
Völker nicht nur das gegenseitige Vertrauen der leitenden
Persönlichkeiten , sondern auch die Achtung vor den Leistungen
der Völker, um die seelischen Wunden des Krieges zu heilen.
Wir kämpften noch heute in der ganzen Welt um die großen
sozialen und wirtschaftlichen Entwicklungen, nachdem das alte
Fundament der Weltwirtschaft zusammengebrochen sei , wenn
zwei Völker, wie das deuffche und das englische, zusammen -
wirkru könnten , so würde das sicherlich nur zum besten ihrer
Entwicklung beitragen , vr . Stresemann gab seiner Genug¬
tuung über das erfolgreiche Zusammenwirken im Bölkerbund
Ausdruck und betonte , hoffentlich werde das Vertrauensver¬
hältnis zwischen der deutschen und der englischen auswärtigen
Politik nicht nur bestehen , sondern auch weiter ausgebaut
werden .

Lord Birkenhead erklärte , das Gedeihen der Staaten , viel¬
leicht sogar der Bestand der Zivilisation Europas , hänge davon
ab , daß es gelinge, alle die Mächte, die im Weltkriege auf den
verschiedenen Seiten kämpften, zu friedlicher Zusammenarbeit
einander näherzubringen . Seine Landsleute hätten allen
Grund zur Hochachtung vor der deutschen Wissenschaft und
ihrer Zähigkeit . Deutschland habe einen so gesunden Geist,
daß alle ihm etwa gefährlich werdenden Kräfte zusammen¬
brechen müßten . Er sei überzeugt, daß mau in England all¬
gemein anerkennen werde, daß es nur für die Entwicklung
Europas gut sein würde, wenn Deutscyiand und England recht
enge zusammenarbeiteten .

*
Beim Landesparteitag der Deutschen Volkspartei Sachsens

in Leipzig sprach auch vr . Stresemann und betonte, die Partei
habe die Beteiligung an der Negierung mit starken Verlusten
an Popularität bezahlen müssen . Der Minister befalle sich
sodann mit dem angeblichen „Fiasko der pazifistisichen Außen¬
politik" . Die Volkßpartei gehe ehrlich mit jedem zusammen ,
der am Wiederaufbau des Vaterlandes Mitarbeiten wolle. Es
gebe keine parteipolitische Außenpolitik, sondern nur eine
deutsche. Ihre Linien müßten dieselben bleiben. Der Mini¬
ster unterstrich zum Schluß die deutsche Forderung auf Räu -
mung der Rheinlande und erinnerte dann an die geglückt»
Überfliegung des Ozeans , die nur durch die Aushebung der anf
der deutschen Luftfahrt lastenden Fesseln infolge der Locarno¬
politik möglich geworden sei. Der Erfolg der pazifistischen
Außenpolitik habe sich auch in der Freigabe des deutschen
Eigentums in Amerika gezeigt.

Der Schiedsspruch im Ruhrbergva «
Rach 3% tägiger Verhandlung wurde Samstag mittag in

Essen der Schiedsspruch für den Ruhrkohlenbergbau gefällt .
Die Löhne werden um 8 Proz . erhöht. Die Erklärungsfrist
läuft bis zum 18 . April . Der Schiedsspruch wurde jedoch von
allen vier Bergarbeiterverbänden bereits abgelehnt. Die Ar¬
beitgeber erklären , daß der Schiedsspruch keineswegs als eine
Lösung der schwebenden Streitfragen angesprochen werben
könne.

*
WTB . Essen, 16. April . (Tel .) Wie wir hören, hat der

Zechenverband den Schiedsspruch über die Arbeitszeit und
die Löhne abgelehnt . Er wird in einer längeren Erklärung
noch ausführlich begründen , weshalb der gefällte Schieds¬
spruch bei der durch das Schmalenbach-Gutachten bestätigten
überaus schwierigen Lage des Ruhrbergbaues undurchfuhr¬
bar ist.

Zum Tariskonsttkt im Bankgewerbe
WTB . Berlin , 16. April . (Tel .)» Wie der Deutsche Bank¬

beamtenverein mitteilt , ist er nicht in der Lage gewesen,
den am 31 . März für die Verlängerung des Reichstarife »
gefällten Schiedsspruch in seiner gegenwärtigen Gestalt an¬
zunehmen . Beim Reichsarbeitsministerium find deshalb von
ihm Rachverhandlungen beantragt worden. Die sonst noch
am Tarif beteiligten Arbeitnehmerorganisationen nehmen
die gleiche Haltung «in. Auch der Reichsverband der Bank¬
leitungen hat beschlossen, den Schiedsspruch , dessen Erklä¬
rungsfrist heute abgelaufen war , abzulehnen.

Die Wanderungen der sowjetrussischer» Gold «
seuvuug

Wie Reuter erfährt , ist die sswjetrusstsche Gsldsendnng im
Werte von einer Million Pfund Sterling die in Amerika zu¬
rückgewiesen und dann von Frankreich beansprucht wurde , im
Kanal auf der Höhe von Falmouth um Mitternacht auf hoher
See von dem aus New Uork kommenden deutschen Dampfer
„Dresden " auf einen »»deren Dampfer übergeladen w»rdrn ,
der von russischer Seite ausdrücklich zu diesem Zweck gechartert
worden ist, und der nun , unbekannt mit welcher Bestimmung,
das Gold weiteribefördert, wodurch die angedrohte Beschlag¬
nahme des Goldes beim Eintreffen der „Dresden " in Cher¬
bourg von russischer Seite vereitelt worden ist. Rach einer spä¬
ter eingetroffenen Nachricht soll der unbekannte Dampfer de»
deutsche Dampfer „Reiter " fein, der mit der Goldladung Kur»
auf Bremen genommen hat .



8 « teil Reich»t«gSwahle«• Ei » « nndschreibrn an dir Ländrrregirrnngr «. Der Reich».Minister des Innern hat durch Rundschreiben die Landesregie¬rungen gebeten, alle Maßnahmen zur Durchführung der Mäh¬ten in die Wege zu leiten und die Gemeinden dahin zu unter¬richten, daß die ReichSstimmordnung genau innegehaltenrverde, um keinen Anlaß zu Klagen zu bieten . Bisher sind16 Nummern von Parteien aufgestellt worden. Für Parteien ,die bisher im Reichstag nicht vertreten find, stehen die Num¬mern von p ab zur Verfügung . Über die Zuteilung entschei¬det die Reihenfolge , in der die Vorschläge beim KreiSwahl-vorstand eingehen.
*Der völkisch« Reichsausschuh der Deutnationalen Volksparteitrat am Samstag gemeinsam mit anderen rechtsstehendenVerbänden zu einer völkrschen Tagung zusammen . GrafWestarp betonte, die Deutnational « Volkspartei halte an ihrermonarchistischen und an ihrer Gegnerschaft gegen die Re-ublik fest . Trotz ihres Eintritts in die Regierung habe sieen Widerstand gegen das jetzige Regierungssystem und di«unbeschränkte Macht des Parlamentarismus nicht aufgegeben.Die werde das auch nicht tun , wenn sie noch einmal Regie¬rungspartei werden sollte . In einer Rede über die Außen¬politik bezeichnet« es Abg . v. Freytagh -Loringhoven als denGrundfehler der Stresemannschen Politik , daß er Deutschlandin das Versailler Mächteshste meingliedern wolle. Die Deutsch-nationalen könnten eine für Deutschland gesunde Außenpolitiknur in der Verständigung mit den natürlichen GegenspielernFrankreichs sehen .

*Die Reichsliste der Völkischen. Der Völkische Nationale Blockveröffentlicht jetzt seine Reichsliste. Aus den Spitzenkandida¬ten , Reichstagsabg . v. Gräfe , folgt an zweiter Stelle der frü¬here Vorsitzende des Evangelischen Bundes , Hofprediger Dr.Dorhring , als Vertreter der Deutschen Reformaticmspartei ;der bisherige völkische Abgeordnete Henning kandidiert andritter Stelle als Vertreter der Deutschen Ehrenlegion . DieList « weist an siebenter Stelle auch einen Vertreter derDeutschkonservativen Partei in der Person des Generalleut¬nants a . D . Wächter auf . Für den antiultramontanen Reichs-berband kandidiert Prof . Riegelmann , für die DeutschsozialePartei Reichsbahnsekretär Trunc und an 18. Stelle für denStahlhelm Pastor Schnitze auS Stolp a . d. Oder .*Die Spitzenkandidaten der Deutschen Bolkspartri für diePfalz . In der am Sonntao in Neustadt abgehaltenen Lan -deSausschußsitzung der Deutschen Volkspartei , LandesverbandPfalz , wurden die Spitzenkandidaten für die kommenden Wah¬len bekanntgegeben. ES wurden ausgestellt für den Reichs¬tag Jans »», Oko-nomierat , Albisheim a . d. Pfr ., Dr. Zapf,Geh. Justizrat , Zweibkücken .
Der Elsässer AutonomiflenprozetzDie Anklageschrift im angeblichen Komplottprozeß ist jetztden Rechtsanwälten der Angeklagten zugestellt worden. So¬viel über den Inhalt verlautet , ist es begreiflich, — so schreibtder „Elsässer Kurier " — was die drei Rechtsanwälte der An¬geklagten schon vor Wochen der Presse mitteiltenämlich ,vaß die Komplottanklage „jeglicher Grnudlage entbehrt ". Wasdas angeblich auS dem Auslande stammende Geld anlange ,a ti von den angeblich aus der Schweiz gekommenen 3—-1. Fr . in der Anklage nichts enthalten . Auch von angeblichDeutschland stammenden Geldern , aus denen größtenteils dieautonoinistischen Blätter fundiert gewesen sein sollten, stehein der Anklageschrift nicht ein Wort . Es verlaut « lediglich,daß der Angeklagte, Dr. Roos , Gesuche um Geld nach Deutsch¬land gerichtet heck« , wegen Beiträgen für die Aufttellung derKandidaten der autonomistschen Partei , weil diese Partei keinGeld habe . Einer der Hauptangeklagten in dem Prozeß , Dr.Roos , der sich Ende vorigen Jahres nach der Schweiz geflüch¬tet hatte , hat , wie er in den Blättern mitteilt , dem General¬staatsanwalt mitgeteilt , daß er als Angeklagter in dem söge-nannten „Autonomistenkomplott"

gegen die Sicherheit desfranzösischen Staates freiwillig zur gerichtlichen Verhandlungin Colmar erscheinen werde.
Dr. Alexander Wyneken 86 Jahre alt . Am heutigen 16. Aprilkann der Mitbegründer , Leiter und Cheftedakteur der Königs¬berger Allgemeinen Zeitung in Königsberg (Ostpreußen ) Dr.f>. c Alexander Wyneten die Feier seines 80. Geburtstagesbegehen. Unter den im deutschen Zeit»ngsleben an führenderStelle stehenden Männern nimmt Dr. b . c . Wyneken einen derhervorragendsten Plätze ein. Sein Name hat sowohl in derrohen Verlegerorganisation wie in der Organisation der Re-akteure den allerbesten Klang .
Sozialdemokratischer Wahlsieg in Zürich. In Zürich fandenam Sonntag die Wahlen zum Stadtparlament und zur Exe¬kutivbehörde statt . Die Wahlen brachten einen Sieg der So¬zialdemokraten , deren 5 Kandidaten für die insgesamt aus9 Mitgliedern bestehende Exekutivbehörde gewählt wurde . Auchzum Stadtpräsidenten wurde der sozialdemokratische Kandi¬dat gewählt . Nach den Wahlen bleiben die Sozialdemokraten ,die noch drei kommunistische Sitze gewinnen , die stärkste Parteiim Stadtparlament mit 59 von 125 Sitzen .

iknrze iNruDrilDten
Zusammenstöße bei einem Stahlhelmtag . Aus Anlaß des inAltenburg abgehaltenen Stahlhelmtages ist es zu verschiede¬nen Zusammenstößen mit Roten Frontkämpfern gekommen,die durch Umzüge die Veranstaltung der Stahlhelme - zu störensuchte . Ein lungec Stahlhelmmann wurde durch Messerstichelebensgefährlich verletzt.

Bcnesch in Paris . Ter tschechoslowakische Minister desÄußeren , Benesch , der nach der Tagung des Völkerbnndsratessich in Südfrarrkreich zur Erholung aufgehalten hatte , ist inPoris eingetrösfen . Er wird bis Dienstag in Paris öleibenund sich dann nach London begeben .'
Hinrichtungen in Mexiko . Aus Mexiko wird gemeldet, daßdie Regierung in Guadalajara einen katholischen Priester Her¬zhaften ließt der an der Spitze einer Gruppe von Aufständischenstand. Er wurde sofort zum Tode verurteilt und erschossen.Nach den Aussagen der katholischen Behörden sind seit demInkrafttreten der neuen Religionsgesetze nicht weniger als‘ 128 kathvlifche Priester hingerichtet worden.

Wetternachrichten der Bad. Landeswetterivarte Karlsruhe .Kräftiger Alpenföhn drängte gestern di« Kaltluft vorüber -« hend nach Norden zurück und bewirkte bis etwa zumNeckar durchgreifende Aufheiterung , mit vorzüglicher Fern¬sicht . Nördlich dieser Zone im Bereiche der Kaltluft herrschttrübes Wetter . In Mitteldeutschland und Schlesien fielSchnee. Heute nacht hat erneut der Kat . iluftvorstoß zu ver-breiieten Regenfällen geführt , die bis in die Bormittagsstun -!b« n anhielten . Mit Rücksicht auf die über dem Festlandnoch liegende Teiltief und den aus Nordwesten bei Islanderfolgten neuen Kaltluftvorstoß wird das wolkige und trübellLetter mit Niederschlägen vorläufig anhalten .
' Wettrrans -Achten für Dienstag . Fortdauer des woliiAe » und kühlen«8«tt«r», zeitweise Niederschläge, Gebirge ^ chne«.

Der deutsche DzesnSug
Für das deutsche Flugzeug „Bremen " find Hilfsmaßnah¬men in die Wege geleitet worden, damit es von der an derLabradorküste gelegenen Greenly -Jnsel nach New Uork flie¬gen kann . Die Beschädigungen der „Bremen " sind nicht sehrerheblich. Man hofft , sie ausbessern zu können, doch ist derin Port Armour liegende Brennstoff ungeeignet . Zwei kana¬dische Flugzeuge wurden ausgerüstet , um Brennstoffvorrätenach Greenly Island zu schaffen . Der kanadische Regie-rungseisbrecher „Montalm " ist im Eis stecken geblieben.Eine Flugzeughilfsaktion von New Uork aus wurde zunächstaufgegeben , da eS bester schien , daß das von Kanada auÄgemacht werde. Für die AuSbeffrrung der „Bremen "

, dieauch einen neuen Propeller erhalten muß , rechnet man zweibis drei Tag« . Aus Quebec meldet man Einzelheiten überdie Landung der „Bremen ", aus denen hervorgeht , daß da»Flugzeug durch dichte Nebel an der Orientierung behindertwar und vier Stunden umherirrt «, ehe man sich entschloß,in Greenly Island «in« Notlandung vorzunehmen .
Ein Hilfsflugzeug auf Greenly Island ringetroffenWTB . Q u e b e r , 15. April . (Tel . ) 16 Uhr abends . Einerhier eingetroffrnrn Meldung zufolge, ist das kanadischetranskontinrntale Luftverkehrsflugzeug , das gestern abenddie Murray -Bucht verlosten hatte und zu einer Notlandungauf Seven Island gezwungen worden war , am Abend wohl¬behalten an seinem Ziele , der Greenly - Jnsel , ringe -troffen .

*
WTB . New Bork, 15. April . (Tel .) Frl . Hertha Junkerskündigt an , daß sie Montag oder Dienstag , falls die Wetter¬lage es gestatt«, mit dem Junkersflugzeug „F 13" nach Mon¬treal fliegen werde, wo sie weitere Maßnahmen treffen wird.Frl . Junkers ersuchte den Ottwa -Flugdienst , Benzoc für die„Bremen "

möglichst nach Quebec zu senden . Frhr . o. Hüne¬feld wurde durch Funkspruch von den unternommenen Vor¬bereitungen unterrichtet .
Einzelheiten über den TransozeanflugWTB . Quebec , 16. April . (Tel . ) Den beiden Fliegern ,die, wie bereits kurz gemeldet, mit einem kanadischen Flug¬zeug Sonntag nachmittag zwischen 5 und 6 Uhr glücklich inGreenly Island gelandet sind, ist es inzwischen gelungen,den Kontakt mit der „Brrmen " - Besa tznng hrr -zustellen. Gleichzeitig treffen jetzt in Blanrsablom , der näch¬sten Telegraphenstation in der Nachbarschaft von GreenlyIsland , die ersten Nachrichten über den Flugder „Bremen " ein.

Danach war durch Nebel und Temperaturwechsel das Bor-wärtskommen der „Bremen "-Flieger so sehr aufgehaltenworden, daß der Brennstoff nahezu erschöpft war und siefast die Hoffnung aufgegeben hatten , als sie Land erblickten ,das sie für Neufundland hielten . Um 5.36 Uhr am Freitagnachmittag wurde der Beschluß gefaßt, auf einem kleinenSee , den die Flieger erblickt hatten , zu landen . Da aberdie „Bremen " nicht für eine Landung auf dem Eise ausge¬rüstet war , brach trotz aller beim Niedergehen geübten Bor-sicht das Flugzeug beim Aussetzrn durch die Eisfläche desSees , wobei das Hinterteil beschädigt wurde . Während drrersten 36 Stunden nach dem Start war der Flug günstigverlaufen . Schließlich aber hatten sich die Flieger wegenNebels und völliger Dunkelheit entschließenmüffen, in ganz geringer Höhe zu fliegen . Der Kompaß rollversagt habe». Dir Besatzung der „Bremen " rühmt diefreundliche Aufnahme und große Hilfsbereitschaft » die sie beiden wenigen Bewohnern der Insel gefunden hat.
Entgegen einer Meldung des „New B»rk Herald " stellt sichheraus , daß sich C » i s i » i e r und Schiller an Borddes auf Greelny Island eingetroffrnen Flugzeugesbefinden. In Flugkreisen wird der Flug durch Blizzard undNebel nach Greenly Island als außerordentliche Leistung be¬wertet . Die Blätter heben hervor, daß die jetzt auf derGreenly -Jnsel versammelten Flieger während des Weltkriegesfür verschiedene Länder gekämpft haben. Cuisinier hat alsfranzösischer Flieger daran teilgenommen . Nachdem die ande¬ren nach Greenly Island aufgestirgenen Flieger durch dasWetter zur Umkehr gezwungen waren , ist für heute morgendie Absendung eines weiteren Flugzeuges mit Preffebericht-erstattern und Photographen geplant . In diesem Falle wäreder Besatzung der „Bremen " die Möglichkeit gegeben, auf diebeide » Flugzeuge verteilt , nach Quebec z» fliegen. In denspärlichen Nachrichten, die inzwischen von Greenly Island nachQuebec gelangt sind, wird noch angedeutet , daß die Ozean¬flieger bald» b. h. in ein oder zwei Tagen , auf dem eigenenFlugzeug zu starten beabsichtigen , obwohl noch unklar ist,wie bis dahin der notwendige Brennstoff beschafft «nd die Re¬paratur nnsgeführt sein kann.

Weitere Glückwünsche
Anläßlich des glücklichen Fluges der „Bremen " gingen denerfolgreichen Piloten seitens der staatlichen Behörden undvieler Privat « herzliche Glückwünsche zu, die alle den kühnenMut der Flieger hervorhoben und auf den völkerverbinden¬den hohen Wert der Tat Hinweisen. Di« herzliche Anteil¬nahme Amerikas an dem Fluh der „Bremen " kommt inzahlreichen begeisterten Pressestimmen znm Ausdruck. Präsi¬dent Coolidge hat an den Reichspräsidenten auS Anlaß desdeutschen Ozeanfluges ein Glückwünschtelegramm gesandt.Auch hat er durch die Mariueradiostation die Flieger beglück¬wünscht.

Der Vater des HauptmannS a . D . Köhl, General Köhl,hatte sich am Freitag von seinem Wohnsitz Pfaffenhofena . B . nach Ulm begeben , wo ihn di« Nachrichten über den-Flug der „Bremen " rascher erreichen konnten . Als die Mel¬dung eingetrösfen war , daß das Flugzeug amerikanischenBoden erreicht hatte , sandte General Köhl seinem Sohn ,dessen 40 . Geburtstag übrigens auf den 15. April siel, undder ein geborener Neu -Ulmer ist , « in Telegramm mit denherzlichsten Glückwünschen der Eltern und Geschwister nachAmerika. Frau Köhl reift nach New Dort , um sich dort mitihrem Gatten zu treffen .
WTB . Deffau , 16 . April . (Tel .) Freiherr von Hünefeldsandte an Professor Junkers das folgende Telegramm :„Nächst Gott danken wir den Erfolg d«L geglückten Ostwest¬fluges dem glänzenden Flugzeug und dem restlos zuver¬lässigen Motor Ihrer Werke. In Ehrerbietung bewegt gru -ßen wir den genialen Schöpfer der „Bremen ". Greenly Is¬land . gez . v. Hünefeld, Köhl) Fitzmaurice ."

WTB . Washington . 16. April . (Tel .) Der deutsche Bot .schäfter b. Prittwitz «nd Gaffron erhielt folgendes Tele¬gramm von Hauptmann a . D . Köhl:„Nach dem mit Gottes Hilfe glücklich vollbrachten Ostwest.Flug begrüßt die Besatzung des deutschen Flugzeuges „Br «,men" den Botschafter des Heimatlandes , (gez .) HauptmannKöhl, Kommandant Fitzmaurice , Baron v. Hünefeld .
"Der Botschafter drahtete an Köhl: „Vielen Dank für da »Telegramm . Ich hoffe, daß Sie mein erstes Telegramm er »halten haben . Empfangen Sie und Ihre Begleiter nochmal»den herzlichsten Glückwunsch zu dem glänzenden Erfolg undden Ausdruck meiner auftichtigen Bewunderung für die tap .fere , denkwürdige Leistung. Ich wäre für die Benachricht»gung von einem Weiterflug dankbar und freue mich, S >aalle bald hier begrüßen zu können, (gez .) v. Prittwitz .

Fitzmaurice zum Major befördrrtDas irische Verteidigungsministerium beförderte den Kom-Mandanten der irischen Luftstreitkräfte , Fitzmaurice » der andem „Br«men"-Flug teilgenommen hat , zum Major .

Flug des italienischen NordpolluttschiSesnach StolpDas italienische Nordpolluftschiff „Jtalia ", dessen erstes ZielStolp in Pommern ist, hat am gestrigen Sonntag und heu¬tigen Montag den Flug von Mailand nach Stolp unter sehrschwierigen Wetterverhältnissen durchgeführt . Es verlieDMailand Sonntag morgen 2 Uhr und landete heut«, Montagmorgen 8,35 Uhr glatt im Luftschiffhafen Stolp -Seddin .Sonntag mittag wurde Wien überflogen , wo man mit wech¬selnden Gegen und Seitenwinden zu kämpfen hatte . Beimweiteren Flug geriet anscheinend die Funkanlage in Unord¬nung und das Luftschiff verlor in Schlesien die Orientierung .Gegen 7 Uhr abends erschien es über Koset , gegen 8 Uhrüber Glejwitz, in Richtung Krakau . In Krakau drehte da»Luftschiff um und erschien gegen 10,30 Uhr abends abermalsüber Gleiwitz, wo während einer Stunde anscheinend Versuch«zur Landung gemacht wurden . Plötzlich nahm das Luftschiffdann jedoch bestimmten Kurs in nordwestlicher Richtung nachOppeln—Breslau , nachdem man die Orientierung wieder ge¬funden hatte . Breslau wurde nachts 2 Uhr überflogen . Ge¬gen M8 Uhr heute Montag morgen erschien das Luftschiffüber Stolp .
*

WTB . Stolp , 16. April (Tel .) Die Landung der„Jtalia " ging kurz nach 8% Uhr glatt vonstattrn 13 Mi¬nuten vor 9 Uhr konnte das Luftschiff in die Halle gezogenwerden . General Nobile und die Besatzung wurden be¬grüßt von den Herren Ministerialdirigenten für Luftfahrwesenim Reichsverkehrsministerium , Brandenburg , vom Re-giernngspräsidenten C r o n a u und vom OberbürgermeisterHasenjäger » Stolp . General Nobile erklärte , das Luft -schiff habe fast zwei Stunden über Gleiwitz gekreuzt. Es habejedoch nicht die Absicht bestanden, zu landen . Das Wetter seisehr schlecht gewesen. Trotzdem habe das Luftschiff die Fahrtgut überstanden «nd außer dem Bruch drr hinteren Stabi -lisirrnngsflächen keinen Schaden erlitten .
WTB . Stolp , 16. April . (Tel . ) Bei der Landung der„Jtalia " stand General Nobile , als die Gondel denBoden berührte , sehr ermüdet aussehrnd , aber lächelnd, ander Tür , neben sich seinen frierenden kleinen Terrier Pipin ».Er äußerte sich außerordentlich befriedigt über die Art » inder sich das Luftschiff trotz des furchtbaren Wetters ,das besonders in der Gegend der Weißen Karpathen sehrstürmisch gewesen sei, in jeder Beziehung bewährt habe. Ersei außerordentlich stolz auf das Schiff und habe das festeZutrauen , daß die Nordpolfahrt ein Erfolg sein werde.Sowohl die Motoren als auch die Instrumente hätten trotzdes Gewitters glänzend gearbeitet . In Gleiwitz , fuhrdrr General fort , riet die Leitung des Flugplatzes uns wie¬derholt, dort zn landen . Wir waren aber entschlossen , d»rFahrt fortznsetzen. Da wir die Orientierung verloren hatten ,mutzten wir in der Gegend von Gleiwitz zwei Stunden kreu¬zen, bis wir auf drahtlosem Wege aus Lindenberg und PragInformationen ringeholt hatten . Ich habe aber auch nichteinen Augenblick daran gedacht , umzukehrcn . Gefahr be¬stand für das Luftschiff nur während der Zeit , wo wir dirGewitterzone in Schlesien passieren mußten . Die Besatzunghat sich ausgezeichnet bewährt . Es ist die beste Besatzung,die ich jemals hatte .

Außer den Behördenvertretern , den Zeitungskorresponden -trn und den Absperrung »- und Hilfsmannschaften waren ,wohl infolge der Unsicherheit über den Zeitpunkt des Ein¬treffens , nur ungefähr 106 Zuschauer auf dem Flugplatzanwesend . General Nobile hat Anweisung gegeben, ohne be¬sondere Formalitäten jedermann zur Besichtigung des Luft¬schiffes zuznlaffen unter der BoranSsetzung, daß nicht ge¬raucht wird.

Französische WellfliegerCostes und Lrbrix in Le Bourget gelandetDie französischen Flieger Costes und Lrbrix sind am Sams¬tag 6,16 Uhr nachm, im Flughafen Le Bourget bei Paris ge¬landet . Tie Strecke, die sie auf ihrem Weltsluge zurückgelegthaben , beträgt 56 670 Kilometer , die Dauer des Fluges 337Stunden . Wie man weiß, erfolgte der Abflug am 10. Oktobervorigen Jahres in Le Bourget . Die Flieger waren von Parisüber Westafrika nach Südamerika und von dort nach Nord-aftika geflogen, worauf sie im Dampfer nach Tokio fuhren ,von wo sie jetzt in sechs Tagen die Strecke bis Paris zurück¬legten.

Wieder Paßkontrolle in Wiesbaden . Nach einer Meldungaus Frankfurt a . M . wird in der englisch besetzten Zone vom15. April ab die feit langer Zeit nicht mehr gehandhabte Paß¬kontrolle wieder in Erscheinung treten . Die wieder verschärftdurchgeführte Kontrolle ist eine Strafmaßnahme dafür , daßseit dem 23 . Februar elf engtzsche Automobile, die unbewachtauf der Straße standen, mutwillig beschädigt worden seien,ohne daß die Täter gefaßt wurden . Die Paßkontrolle soll nursolange auftechterhalten werden, bis die Täter gefaßt sind.Abg . Hofmann -DreSden +. An den Folgen einer Operation ,der er sich vor längerer Zeit unterziehen mußte , ist der Land¬tagsabgeordnete , Kommerzienrat Hosmann -Dresden , der Vor¬sitzende der sächsischen deutschnationalen Landtagsfraktion , ver¬schieden . Der Verstorbene stand im 71 . Lebensjahr und wardas älteste Mitglied des sächsischen Landtages , dem er überzwei Jahrzehnte lang angehört hat .Der Handstreich in Berlin -Moabit . Der Oberreichsanwailin Leipzig hat eine Belohnung bis zu 6000 Mt für denjenigenausgesetzt, der durch sachdienliche Angaben zur Wiederergrei¬fung der flüchtigen Angellagten beitragen kann.Drr König von Italien ist nach Rom zurückgekehrt und vonder Bevölkerung herzlich begrüßt worden.
r .



Alfred « aitl^ ßede«rfeter t* « arl - rutze
Am Denkmal Alfred Maul «, bt% Altmeisters deutscher Turn «

trrnft, fand Samstag albend aus Anlaß de« 100 . Geburtstage »
<13. April ) eine Gedenkfeier statt , zu der sich trotz des reg»
««rischen Wetters zahlreiche Freunde und Verehrer eingefun¬
den hatten ; ferner waren anwesend di« Mitglieder des Haupt -
ausschusses der Deutschen Turnerschast , stmne der Minister

ides Kultus und Unterricht» . Leers , als Vertreter der badischen
^Regierung , mit ihm Ministerialdirektor Dr. Huber und Bür¬
germeister Schneider für die Stadtverwaltung . Außerdem hat -
fen die Fahne nabordnuugen einer größeren Anzahl von Turn -
vereinen aus Karlsruhe und Umgegend auf dem Denkmals¬
platze vor der Landesturnanstalt in der Bismarckstrah« Auf¬
stellung genommen.

Nach dem Gesang des Liedes „Selig find die Toten " durch
einen Turnerchor ergriff das Ehrenmitglied des Hauptaus¬
schusses der Deutschen Turnerschast . Lberturmlehrer Arno Ku-
nath, Bremen , das Wort zur Gedenkrede. Er feierte AlfredMaul als einen der Besten der Deutschen Turnerschast , dem
man zum größten Danke verpflichtet sei . Sein Name sei engmit der Entwicklung des deutschen Turnenstierbunden . Al¬
fred Maul werde immer ein Vorbild für die fein , die mithel¬
fen wollen, das deutsche Volk auf jene Höhen zu führen , die
wir alle sehnlichft wünschen. Der Redner schilderte dann den
Lebensweg und das Wirken Mauls , der zuletzt auch das
Amt des Ehrenvorsitzenden der Deutschen Turnerschaft beklei¬
det hat . Er war di« Seele deS TurnbildungKwefens und da¬
bei hervorvagend in den Turnvereinen tätig , geleitet von größ¬
ter Selbstlosigkeit, voir heißer Liebe zur Sache, und der Über¬
zeugung vom Werte der Leibesübungen . Bor ihm hat man
noch nichts vom Schulturnen gewußt . Die Rede klang aus
ln die Mahnung , das Werk MautS in seinem Sinne fort¬
zuführen und vorwärtszuschreiten , geleitet von seinem Geiste:
„Was Du tust, das tue recht. " Während sich die Fahnen
senkten und die Anwesenden das Haupt entblößten , sprach der
Redner Worte der Huldigung vor dein großen Führer , wo-
ptauf man in ein weithin hallendes dreifaches Gut Heil ! auf
hie Deutsche Turnerschast und das deutsche Vaterland ein¬
stimmte.

Sodann sprach Minister Leers . Er versicherte, daß man
das unschätzbare Erbe Mauls treu verwalten werde zum Se¬
gen unserer Jugend . Wir alle kennen seine Bedeutung für
das Vaterland und besonders für die Schule . Damit das Ge¬
dächtnis in der Jugend nie erlösche , wurde die Maulplakette
gestiftet, um die jährlich gerungen werden soll . Wir wollen,
schloß der Minister , die Mahnung deS Vorredners treu be¬
herzigen und alles darail setzen, auf daß der Geist Mauls im
badischen Turn - u»id Schulwesen dauernd erhalten Reibt .

Es folgte nunmehr eine große Reihe von Kranzniederlegun -
aen , so durch Direktor Eichler voll der Landesturnanstalt ,
durch Vertreter der Durnlehrerschast , der Turnkreise IX , X
und XI , des - badischen Turngaues , einiger auswärtiger Ver¬
eine, darunter des Turnvereins Basel usw. In allen An¬
sprachen kam die tiefgewurzelte Verehrung für den Altmeister
zum Ausdruck, den man als den Bahnbrecher des Schultur¬
nens , den eifrigen Förderer des Vereinsturnens und großen
Führer der Deutschen Turnerschast feierte .

Mit einem Gesangsvbrtvage fand die erhebende Feier ihren
Abschluß. _

Heinrich Bögele t
Die Mannheimer Industrie hat wiederum einen großen

Verlust erlitten durch den Heimgang des Geh. Kommerzien -
rat Heinrich Bügele, langjähriger Alleininhaber der Firma Jo¬
sef Vögele, der bedeutendsten Weichenfabrik der Welt .

Als im Jahre 1873 Heinrich Vögele in die vom Großvater
gegründete Firma eintrat - hatte diese in den 36 Jahren ihres
Bestehens bereits eine bemerkenswerte Bedeutung im euro¬
päischen Eisenbahnbau erlangt . Als Zwanzigjähriger trat
Heinrich Vögele in das Werk ein. 1875 trat der Begründer
Josef Vögele aus der Firma aus , 1877 starb sein Schwieger -
sohn Peter Will und der 25jährige Heinrich Vögele leitete mit
seinem kurz vorher ebenfalls in das Geschäft eingetretenen
Schwager August Hummel das große Werk, das 1895 in seinen
alleinigen Besitz überging . . Unter seiner Leitung wurde das
Werk zur bedeutendsten Weichenfabrik der Welt . Deutsche
Bahnen , russische , skandinavische, italienische, schweizerische ,
orientalische Eisenbahnen zählten zu den ständigen Abneh¬
mern . Der Verstorbene hat sich aus das Gebiet des Eisen¬
bahnwesens nicht beschränkt . Wo immer Verkehrsprobleme
nustauchten , hat er seinen Rat und seine Tatkraft zur Ver¬
fügung gestellt ; er war einer der ersten , der die Bedeutung
des Automobilwesens erkannt hatte , seit Jahrzehnten stand er
der Firma Benz nahe , deren Aufsichtsrat er bis heute ange¬
hörte . Er war auch einer der Förderer des Luftschiffwesens,
.als er zur Zeppelinwerft in ihren frühesten Anfängen in Be¬
ziehungen trat . ^ v . . ,_ _1916 übergab Geheiinrat Vögele das Werk seinen Sofien .
Im vorigen Jahre konnte er das Fest der goldenen Hochzeitmit seiner Gemahlin Johanna , geb . Graeff feiern . Im Jahre
1909 wurde er zum Geheimen Kommerzienrat ernannt und
anläßlich seines 70 . Geburtstages erwählte ihn die Technische
Hochschule zu ihrem Ehrenbürger . Der Verstorbene stand >m
76 . Lebensjahre . _
Eröffnung der dritten Neckarbrücke in Heidelberg

Samstag mittag fand in Heidelberg unter Teilnahme der
Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden - sowie in
Anwesenheit des badischen Staatspräsidenten die feierliche Er¬
öffnung der dritten Neckarbrücke statt . Die Brücke wurde
innerhalb eines Jdhres nach Entwürfen von Professor Bonatz
erbaut . Sie liegt 1160 Meter stromabivärts der Friedrichs¬
brücke und wurde mit einem Aufwande von 1480 000 Ml
durch die Firma Wahn & Freytag nach den Plänen des
Stuttgarter Professors Bonatz erstellt . 300 000 ‘MW wurden
aus Reichsmittein gegeben . Die aus Eisenbeton erbaute
Brücke hat nur ztvei Strompfeiler und macht einen leich ' en
gefälligen Eindruck .

Oberbaurat Schab hielt eine kurze Ansprache und - bat bum
den Oberbürgermeister , Professor Dr. Walz» den Verkehr über
die Brücke freizugebcn . Der Oberbürgermeister gedachte in
einer weiteren Ansvrache der Entwicklung des Verkehrs in
Heidelberg und begrüßte es , daß nunmehr zwischen den west¬
lichen Stadtteilen eine neue wichtige Verbindung geschaffen
sei . Hierauf gab er den Verkehr über die Brücke frei . Die
Festteilnehmer begaben sich sodann auf einem Schiff zur
Stadthalle , wo sich ein Frühstück anschloß. Bei dieser Gelegen¬
heit wurde öffentlich bekanntgegeben, daß der Stadirat be-
schlossen habe, der Brücke den Namen Ernst -Walz -Brücke nach
dem Oberbürgermeister , der demnächst aus dem Dienst aus¬
scheidet , zu geben . _

bld . Meerrsbnrg , 14. April . Mit den Arbeiten am neuen
Hafen für den Fährbetrieb zwischen Meersburg und Konstanzist jetzt begonnen worden. Die Arbeiten sollen so gefördertwerden, daß bis Ende Juni , also bei Beginn der Hauptreise¬zeit, das Fährschiff den Verkehr mit Kraftwagen aller Artund Personen vom Nord- zum Südnfer des Bodensees über¬
nehmen kann.

Gememde-IKundswau
B»« der Sparkaffe Baden-Baden wird uns zu der kürzlich

gebrachten Notiz in (Nr . 86 ) mitgeteilt , daß der angenommene
Mehreinlagenbetvag von 317 600 Ml das Mehr im Spar¬
einlageverkehr darstellt . Die gesamten Mehreinlagen imI . Vierteljahr 1928 betrugen 437416,71 Ml . Sie setzen sich
zusammen aus dem Mehr der Spareinlagen mit 317 519,97
Reichsmark, aus dem Mehr im Giro - und Scheckverkehr mit
117 307,12 Mt und aus dem Mehr im Kontokorrentverkehrmit 2689,62 Ml .

75 -Jahr -Feirr der Stadt Ludwigshafen . Ludwigshafen a . Rh.feierte am Sonntag seinen 75 . Geburtstag . Der Festtagdokumentierte sich äußerlich in zahlreichen Fahnen in Reichs¬und Landesfarben . Er wurde Samstag abend «ingeleitetmit einer Festaufführung des „Brautschutz" als Erstauffüh¬rung . Die Hauptfeier fand Sonntag Vormittag im Vereins -
haus der I . G . Farbenindustrie statt . Die Festrede hielt
Oberbürgermeister Dr. Weiß. Er gab einen historischenÜberblick über das Werden und Wachsen der Stadtgemeindeunter Hervorhebung der außerordentlich starken Jndustrieali -
fierung . Die drei wichtigsten Aufgaben für die Stadtver¬
waltung bilde di« Lösung des Problems der Stadtplanung ,die Bodenpolitik und die Fragen der Verkehrsregelung . Der
letzte und höchste Wunsch liege «her in der Befreiung vonder Besatzung. An die Rede des Oberbürgermeisters schlossen
sich die Gratulationswünsche . Das Deutschlandlied beschloßdie Feier . Für die Bayerische Staatsregierung überbrachte
Innenminister Dr. Stützet di« Glückwünsche . Die Badische
Staatsregierung war vertreten durch LandeskommissärDr. Hebting» Mannheim , das Reichsminifterium für die be¬
setzten Gebiet« durch Ministerialrat Prophet . Ludwigshafensteht nach der letzten Volkszählung in der prozentualenBevölkerungszunahme mit 10,6 Proz . an dritter Stelle im
ganzen Reich .

Irurze Hacfcrkbten aus Laden
* Heidelberg, 14 . April . Auf Einladung der hiesigen Orts¬

gruppe der Deutschen Friedensgesellschaft sprach hier vor
zahlreicher Zuhörerschaft der Präsident der französischenLiga für Menschenrechte , Professor Victor Basch aus Paris ,über das Thema : „Deutschland, Frankreich , England undder europäische Friede ! " Der Redner sprach die Ansicht aus ,Deutschland hätte seine Aufnahme in den Völkerbund davon
abhängig machen müssen , daß vorher die Räumung der be¬
setzten Gebiete durchgeführt werde. In Frankreich wisseman , daß die Majorität des deutschen Volkes keinen Kriegmit Frankreich wolle . Der heikelste Punkt in der Außen¬politik sei Polen . Der Friede sei abhängig von dem Aus¬
gang der kommenden Wahlen in Frankreich und in Deutsch¬land .

bld . Lahr , 14. April . Kurz nach seinem 66 . Geburtstagist Bezirkstierarzt a . D . , Veterinärrat Karl Hammer , ge¬storben. Er stammte aus Mannheim und war zuerst von1889 15 Jahr « hindurch im Bezirk St . Blasien als Bezirks¬tierarzt tätig . Ebenso war er dann länger « Zeit in Wert -
heim ansässig und übte von 1910 bis zu seiner im Jahre .1924 erfolgten Zuruhesehung im Bezirk Lahr seine Amts¬
tätigkeit aus . Hier war er auch technischer Leiter der Rin »
derzuchtgenossenschaft Lahr, Vorstandsmitglied des Pferde¬zuchtvereins Kürzest und Vorstand des Rennvereins Lahr -
Kürzell . Der Fleischbeschauerbezirksverein hatte ihn zu sei¬nem Ehrenvorsitzenden ernannt .

DZ . Donaueschingrn- 15. April . Die Bauarbeiten für das
Karlsruher Kindersolbad in Donaueschingen sind nunmehran hiesige. Firmen vergeben worden.

bld. Pfullendorf , 14. April . Die Fürstlich FürstenbergischeStandesherrschaft Heiligenberg-Donaurschingen verkaufte denbeim Höchsten so schön gelegenen Pachthof mit 140 MorgenFelder und Wiesen sowie 12 Morgen Wald um 65 000 Ml aneinen Landwirt Kaplan . Wie die fürstliche, so haben auchandere Standesherrschaften und Spitalvevwaltungen (Über¬
lingen ) in den letzten Tagen aus Sparsamkeitsgründen Hof¬güter und Pachthöfe abgestoßen.

Verschiedenes
Schweres Straßenbahnunglück in Berlin

In Berlin hat sich am Sonntag ein schweres Stratzen -
bahnunglück, ähnlich dem in Kaffel, ereignet . Dabei fandenE Personen den Tod, während an die 40 verletzt wurden,n 10 schwer. In der Nähe des Stadions entgleiste ein
Straßenbahnzug , bestehend aus Motorwagen und zwei An¬
hängern , die sämtlich mit vom Fußballspiel im Stadion zu¬
rückkehrenden Zuschauern überfüllt waren , an einer Kurve .Der Zug raste in schräger Richtung über den Fahrdamm ,wobei er noch einen Teil der dortigen Verkehrsinsel zer¬störte. Sämtlich^ drei Wagen stürzten um . Die Scherbender zertrümmerten Fenster ergossen sich auf die Fahrgäste ,di« dicht gedrängt in den Wagen gesessen oder gestandenhatten . Das Unglück am Stadion ist darauf zurückzuführen ,daß der Fahrer , auf der abschüssigen Straße die Gewalt über
den Zug verloren hatte . Drei Personen des Triebwagenssprangen ab, um sich zu retten . Dabei sanken sie in dieKnie und wurden von dem unmittelbar folgenden Anhänger ,der wenige Sekunden später ebenfalls umstürzte , erschlagen .Di« technische Untersuchung hat ergeben , daß der Zug tech¬
nisch einwandfrei war und auch funktioniert hat , was ein¬
wandfrei festgestellt wurde . Zur Zeit des Unglückes herrschteleichter Schneefall, der die Schienen schlüpfrig machte.WTB . Berlin , 16. April . (Tel . ) Nach den nunmehr ab¬
geschlossenen polizeilichen Feststellungen beträgt die Gesamt -
zahl der bei der Strahenbahnkatastrophe am Stadion ver¬
unglückten Personen 96 . Davon sind fünf getötet, 31 mehroder weniger schwer Verletzte befinden sich im Krankenhaus ,60 Leichtverletzte konnten nach Anlegung von Notverbändenwieder entlassen werden. Die Schuldfrage ist immer noch
nicht geklärt , da der Straßenbahnführer , der « inen Nerven -
chock erlitten hat , noch nicht vernehmungsfähig ist.

Die Mutter aus Barmherzigkeit vergiftet
Euc Verbrechen, das aus Sohnesliebe begangen wurde , be¬

schäftigt« dieser Tage die Mordinspektion der Berliner Kri¬
minalpolizei . Im Juni 1925 starb nach langer und schwererKrankheit eine Frau Herrn . Wiederholt äußerte di« Krankeden Wunsch, bald von ihren Leiden erlöst zu werden . Derdamals 23 Jahr « alt« Sohn , der mit inniger Liebe an derMutter hing, hatte in seiner Lehrstelle bei einem DentistenGelegenheit , sich ein rasch wirkendes Gift zu verschaffen, das
er der Mutter in einem Glas Wasser gab. Niemand ahntedamals , daß der Tod nicht als Folge des unheilbaren Lei¬dens eingetreten war . Erst jetzt, drei Jahre später , gab der
Sohn zu, die Leiden der Mutter abgekürzt zu haben . SeineTat hatte ihm aber nie Ruhe gelassen .

Erdbeben in Bulgarien
Bulgarien wurde von einem äußerst schweren Erdbeben

heimgesucht . Tausende von Häusern sind eingestürzt und
zahlreiche Todesopfer zu beklagen . Auch aus Kleinasienkommen neue Erdbebenmeldungen . Es handelt sich um di«von den deutschen Erdbebenwarten gemeldeten Beben .

dprengstoffattentat auf der G. tthardtinieWTB . Küßnacht,15 Aprü . In der Nacht zum 14. Aprilwurden auf den Westen der Bahnlinie Kütznacht -Jmmense «am AuSgang des Tunnels zwei Sprengpatronen gelegt, dievon einem durchfahrenden Zuge zermalmt wurden , ohne zuexplodieren . Der Streckenwärter fand tarn Samstag beim
u s?te Zermalmten Sprengpatronen , überdi« vorher ern Zug der Nord-Südlime gefahren kein muß .Dre Generaldirektwn der Schweizerischen Bundesbahnen

^
eine

^
Belohnung von 2000 Franken zur Ermittelung der

Zusammenstoß eines Dampfers mit einem EisbergWTB . London, 15. April . (Tel . ) Der gestern abend inLiverpool einaetroffene Canadian -Pacific-Dampfer „Mont -rose"
( 16 500 Tonnen ) , berichtet, daß er am Ostermontag«n dichtem Nebel zwei Tagereisen von . Neufundland miteinem Eisberg zusamme,»gestoßen sei . Der Bug des Schiffe,ist tief eingedrückt. Zwei Mann der Besatzung fanden de«Tod, zwei Passagier« wurden verletzt .

Lawinenunglück in Chile
WTB . Santiago , 15. April . (Tel . ) Nach bisher unbe.statigten Zeitungsmeldungen sind im Gebiete von Taloezahlreich« Gutshöfe durch eineSchneelawine verschüttet wor-den. ES sollen 29« Personen und zwanzigtausend StückVieh von den Schneemassen verschüttet worden sein.

Dandel und Mirtscbutt
Berliner Devi|eit«vtt<riiiig,i,

16 . April 14. April
« «Id « rief « «ld « rUsAmsterdam 100 G- 168.45 168.79 168.35 168 .69Kopenhagen 100 Kr. 112 .09 112.31 112.08 112 .36Italien . . 100 L . 82.055 22 .095 22.045 22.965London . . IPfd . 20 .395 29 .435 20.391 20.431New Uork . 1 D. 4 .177 4 .185 4.176 4 .184Paris . . 100 Fr . 16.44 16 .48 16.435 16 .475Schweiz . . 100 Fr . 80 .52 80 .68 80 .59 80.65Wien 100 Schilling 58 .75 68 .87 58 .75 58.87Prag . . 100 Kr. 12.38 12.40 12.374 12.394

Die amtliche Grohhanbelsindexziffer vom 11 . April ist mit139,0 ( 138,8 ) nahezu unverändert .
Die Eröffnung der Frankfurter Meffesouderansstellungrn.

'
Im Beetihovensaal fand Sonntag vormittag die Eröffnung ,der vier Messesonderausstellungen, die der Frankfurter Mess«vorausigehen , vor einem sehr zahlreichen Publikum statt . Stadtz-rat Schletter begrüßte im Namen der Messe- und Ausstek-lungsgesellschast und der Stadt die Vertreter der Regierung . )Unter ihnen den Delegierten des belgischen Ackerbauuri niste- /riums , die Vertreter der französischen Regierung , den iio »lienstchen Generalkonsul , die Vertreter Österreichs, der Schweiz-Hollands und der Internationalen Handelskammer in Paris . )Der Vertreter der Reichs - und Preußischen Staatsregie - /

rung , Regierungspräsident Ehrler , gab seiner Freude darübe »Ausdruck, daß eine solch stattliche Anzahl ausländischer Staa -ten in Frankfurt erschienen sind . Konsul Dr. Kotzenberg ga» jals Vertreter der Vereinigten Industrie - und Handelskammern »Frankfurt a . M .-Hanau eineu geschichtlichen Rückblick über di»Entwicklung der internationalen wirtschaftlichen Verständi¬gung . Von den ersten in Frankfurt am Main gemachten.versuchen an bis zu der Gründung der internationalen Han¬delskammer , der jetzt 36 Nationen angehören.Ms Präsident des französischen Organstationskmnitees sdankte Betrand -Taquet zunächst der Stadt Frankfurt a . M .für das Entgegenkommen, das die französische Sektion ge¬funden habe . Deutschland dürfe stolz darauf sein , daß eswirstchatflich ein solches Maß von Kräften in sich vereinige,die dem gesamteuropäischenWirtschaftsle «n mit zugute kommen.Nach Begrußuugsworten des belgischen Vertreters , der Ver-treter Hollands und Österreichs, begann ein Rundgang, der dieGäste durch die vier Ausstellungei» führte . Man hörte von al¬len Beteiligten ein uneingeschränktes Lob für die übersicht¬liche und umfassende Schau , die in den Ausstellungshallen sichden Besuchern darbietet . Besonders Aussehen erregte die Aus-stellung „Deutsche Qualitätsmarken im rechten Licht", dieeinen ersten und durchaus gelungenen Versuch darstellt , dieWare mit Unterstützung künstlichen Lichtes durch sich selbstdekorativ zur Wirkung zu bringen . Voller Lob waren aber
auch die Besucher über die Reichhaltigkeit und den ausgezeich-neten Geschmack der französischen , schweizerischen und öster¬
reichischen Lebensuiittelkollektivausitellungen.

Staatssnzeiger
Bekanntmachung
Die Ausgabe von Schatzscheinen uni»

Jnhaberschuldverschreibungen durch die
Stadt Heidelberg.

Der Stadt Heidelberg ist durch Entschließung von» Heutigenim Einvernehmen mit den Ministerien der Finanzen und der
Justiz die Genehmigung zur Ausgabe von zu 5 Proz . verzins -
lichen Schatzscheinen und von zum Umtausch dieser Schatzscheinebestimmten , zu 7 Proz . verzinslichen Jnhaberschuldverschrei-bungen im Nennwert von je 5 000 060 Ml

— Fünf Millionen Reichsmark —
sowie zur Ausgabe der zugehörigen Zinsscheine erteilt wor¬den.

Karlsruhe , den 13. April 1928.
Der Minister des Innern

N e m m e l e

COLOSSEUM
Heute Montag , den 16. April,abende 8 Uhrt

Premiere
des intern . Variete - ProgrammsPILETTO

der deutsche Rastelli
die Hauptattraktion des Berliner

Wintergartensder unerreichteAlefeterjongiear

Karl Bernhard
Humorist

6 DOUGLAS
Schleuderbrett -

Akrobaten
und 6 weitere Nummern



Eröffnung von Kontokorrentkonten
mit und ohne Kreditgewährung @.738Rheinische CreditbankTelephon

6000 bis 6013 Filiale Karlsruhe
Lentrsl -- Dsndets -- 1Kegtster für Baben .Adelsheim . M .8S8

Zum Handelsregister A
wurde unter O .-Z . 15V bei
Firma Reinhard & Müller
in Osterburken eingetragen:
Die Prokura des Weberei¬
leiters Fritz Rünzi ist erlo¬
schen .

Adelsheim,
den 28 . März 1928 .

Bad . Amtsgericht.
Baden -Baden . M .917

Handelsregistereintrag
Abt. A «8b. III O.-Z . 100 :
Firma Hermann Zeller ,
Süddeutsches Fachbüro für
Hoteltreuhand -, Buch - und
Stenerwesen in Baden-Ba¬
den . Inhaber ist Hermann
Zeller, kaufmännischer und
Steuersachverständiger in
Baden-Baden .
Baden , den 26 . März 1028 .

Geschäftsstelle
des Bad . Amtsgerichts . I.
Baden -Baden . M .018

HandelsregistereintragAbt. 8 Bd . II O .-Z . 46
— Firma Fabrik Stolzen¬
berg Büroeinrichtnngs -Ak-
tiengesellschast in Oos —:
Kaufmann Leo Fürst in
Baden-Baden ist zum wei¬
teren Vorstandsmitglied be¬
stellt.
Baden , den 26 . März 1928 .

Geschäftsstelle
beS Bad . Amtsgerichts . I.
Baden -Baden M .9I9

HandelsregistereintragAbt. 8 Bd . II O .-Z . 27— Firma Baden -Badener
Korbwareu - und Korb-
mübel-Jndustrie Aktienge¬
sellschaft , vormals Ehr .
Hackenschmidt in Baden-
Baden — : Kaufmann David
Burkard in Scherzheim ist
nicht mehr Vorstand; Frau
Liddy Ludwig, geb . Hanser,in Baden-Baden ist zum
Vorstandbestellt . Durch Be¬
schluß der außerordentlichen
Generalversammlung vom
23 . Juli 1927 wurde § 4 des
Statuts (Grundkapital) ge¬ändert . Das Grundkapital
ist auf 5000 JUl herab¬
gesetzt und ist eingeteilt in
350 JUl Vorzugsaktien und
4650 JUl Stammaktien,
sämtliche auf den Inhaber
lautend.

Baden , den 29 . März 1928 .
Bad . Amtsgericht. I.

Bruchsal. M .9I6
HandelsregistereintragAbt. 8 Bd. II O.-Z . 17 :

Bruchsaler Parkettfabrik ,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung Bruchsal . Ge¬
genstand des Unternehmens
ist die Fabrikation von Par¬
kett-Hölzern und der Handelmit denselben . Die Gesell¬
schaft kann sich an Unter¬
nehmungen gleicher ober
ähnlicherArt beteiligen oder
solche aufnehmen. Stamm¬
kapital 20000 JUl . Ge¬
schäftsführer : Louis Bauer ,
Fabrikdirektor, Bruchsal; An¬
ton Brod, Fabrikdirektor,
Bruchsal ; Otto Köhler , Fa¬brikant, Heidelberg . Der Ge-
sellschaftsverttag ist am 2.
Februar 1928 abgeschlossen.Die Gesellschaft wird ver¬
treten durch einen oder
mehrere Geschäftsführer.Sind mehrere Geschäfts¬
führer bestellt, so wird die
Gesellschaft durch zwei Ge¬
schäftsführer gemeinsamoder
durch einen Geschäftsführerund einen Handlungsbevoll¬
mächtigten oder durch einen
Geschäftsführer und einen
Prokuristen gemeinsam ver¬treten . Solange kein Pro¬kurist oder Handlungsbevoll¬mächtigter bestellt ist, er¬folgt die Vertretung durchHerrn Otto Köhler und einender beiden anderen Ge¬
schäftsführer gemeinsam.

Ferner wird bekanntge¬
geben: Die Stammeinlagenwerden durch folgende Sach-
lagen geleistet : ») seitensder Holzindustrie Bruchsaldurch Einbringen von Holzim Wert« von II000 .».* ,b) seitens des Herrn OttoKöhlerdurch Einbringen von

Maschinen und Waren im
Werte von 9000 JUl . Öf¬
fentliche Bekanntmachungen
erfolgen durch den Reichs¬
anzeiger.

Bruchsal, den4 .AprilI928.
Amtsgericht l .

Durlach. M .895
Handelsregister A . Ein¬

getragen am 26. März 1928
die Firma Rudolph Span¬
genberg mit Sitz in Durlach.
Einzellaufmann : Rudolph
Spangenberg , Fabrikant in
Heidelberg. Angegebener
nicht eingetragener Ge¬
schäftszweig : Verwertung
von Schlacken .

Amtsgericht Durlach.
Durlach. M .905

Handelsregister A . Ein¬
getragen am 27. März 1928
zu Firma Ettliuger , Her¬
mann & Eo. in Durlach:
Die angemeldete Umwand¬
lung der Kommanditgesell¬
schaft in eine offeneHandels¬
gesellschaft ist irrtümlich er¬
folgt; die Kommanditgesell¬
schaft hat als solche nicht
aufgehött zu bestehen . 7
Kommanditisten. Die Ber -
ttetungsbefugnis des per¬
sönlich hastenden Gesell¬
schafters Diplomingenieur
Max Ettliuger in Karlsruhe
ist durch seinen am 18 . Au¬
gust 1927 erfolgten Tod
beendet. Rach den Bestim¬
mungen des Gesellschasts -
verttags wird die Gesell¬
schaft durch die übrigen
Gesellschafter fortgefühtt .

Amtsgericht Durlach.
Ettlingen . M .865 .

Handelsregister 8 O .-Z.
21 . Firma Maschinenfabrik
Lorenz Aktiengesellschaftin Ettlingen : Dem Kauf¬
mann Leopold Buchhalterin Ettlingen ist Gefamt -
prokura erteilt mit der
Maßgabe , daß er berech¬
tigt ist, gemeinsam mit
einem Vorstandsmitglied
die Firma rechtsverbind¬
lich zu zeichnen. Ettlingen ,den 23 . März 1928 . « mts -
gericht. _Ettlingen . M .880

Handelsregister A O .-Z .
72, Firma Karl Hörr in
Ettlingen : Die Firma ist
erloschen. Ettlingen , 24.
März 1928 . Amtsgericht.
Ettlingen . M .897

Handelsregister 6 O.-Z .44 : Firma Schneiderfilz Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftuug in Ettlingen . Ge-
sellschastsvertrag vom 27.
März 1928 . Gegenstand des
Unternehmens ist der Er¬
werb und die Fottführungder seither von der FirmaG. Schneider ft SöhneG . m. b. H. in Ettlingen be-
ttiebenen Filzabteilung . Die
Gesellschaft kann Zweig¬
niederlassungenerrichtenund
sich an ähnlichen oder ande¬
ren Unternehmungen in
jeder Form beteiligen oder
diese selbst betteiben und
Verkaufsstellen errichten.Das Stammkapital beträgt80000 JUl . Geschäftsführer
find die Lauf ! ut Emil
Schneider, Paul Schneider
und Rudolf Schneider in
Ettlingen . Die Gesellschaft
bestellt einen oder mehrere
Geschäftsführer, von denen
jeder allein die Gesellschaft
verttitt . Öffentliche Be¬
kanntmachungen der Gesell¬
schaft erfolgen durch den
Deutschen Reichsanzeiger.
Ettlingen,den 28 .März1928.

Amtsgericht.
Gengrnbach. M .927

Handelsregister A Bd . IO -Z 148 „Firma Dr . Wil¬helm Hambrecht, Frucht¬sasttellerei in Gengenbach" .Inhaber ist Dr . Wilhelm
Hambrecht,Chemiker in Gen¬
genbach .

Gengenbach, den 4 .April1928 .
_ Amtsgericht .
Heidelberg. M .890

Handelsregister Abt. ABand I O.-Z. 383 . Band II

O .-Z . 87, Band Hl O .-Z.
260. Band V O .-Z . 324 :
Die Firmen Julius Kauf¬
mann in MeckeSheim , Jar .
Hölzer Rachf. Ott » Lebeau
in Heidelberg, Friederike
Oppenheimer in Heidel¬
berg und Markus Dia¬
mantstein in Heidelberg
sind erloschen.

Band IV O .-Z . 183 zur
Firma Ludwig Kuhlmann
in Heidelberg : Ludwig
Kuhlmann in Heidelberg
ist ans der Gesellschaft aus¬
geschieden .

O .-Z . 187 : Die Firma
Max Kitz Inh . L. Zahn &
Fr . Kiefer in Heidelberg ist
geändert in Max Kitz Inh .
L . Zahn , Zahnwarenhand¬
lung in Heidelberg. Die
Gesellschaft ist aufgelöst.Der bisherige Gesellschaf¬ter Ludwig Zahn ist allei¬
niger Inhaber der Firma ;er wohnt jetzt in Heidel¬
berg.

Band VI O.-Z . 120 zurFirma Holz & Zöllner in
Heidelberg : Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst. Die
Liquidation erfolgt durch
den bisherigen Gesellschaf¬ter Theodor Zöllcr.

O .-Z . 149 . Firma - Ohler
& C». in Heidelberg : of¬
fene Handelsgesellschaft,
begonnen am 1 . März1928. Persönlich haftende
Gesellschafter sind Fried¬
rich Gamber , Eisenbahn-
obcrinspektor a . D . , Fried¬
rich Gamber Ehefrau , Elsa
geb . Lechner, und Ernst
Ohler , Kaufmann , alle in
Heidelberg.

O .-Z. 160 . Firma Karl
Erbe, Möbelgeschäft in
Heidelberg. Inhaber Karl
Erbe , Möbelhändler in
Heidelberg. Dem Karl
Erbe jun ., Kaufmann in
Heidelberg, ist Prokura er¬
teilt .

24 . März 1928 :
O .-Z . 161. Firma vr .med . Liinenborg & Co . in

Heidelberg, offene Han¬
delsgesellschaft, begonnenam 1 . Februar 1928 . Per¬
sönlich haftende Gesell¬
schafter sind l)r. med . Ul¬
rich Lünenborg in Ziegel,
hausen und Konrad Fried¬
rich Merz, Kaufmann in
Ziegelhausen .
Heidelberg, 26. März 1928.
_ Amtsgericht.
Heidelberg. M .906

HandelsregisterAbt. 8 Bd.IV O.-Z . 70. Firma All-
gemeine Energieversorgung
Aktiengesellschaftin Heidel¬
berg. Der Gesellschaftsver -
ttag ist am 6. März 1928
festgestellt . Gegenstand des
Unternehmens ist : a) die
Errichtung, der Erwekb und
jede Att der Veräußerung,
Pachtung oder Verpachtungund des Betriebes von
Einrichttingen und Anlagen
zur gewerbsmäßigen Liefe¬
rung und Verwendung jeg¬
licher Energieformen, b) der
Erwerb der zu dem unter a)
genannten Zweck erforder¬
lichen Konzessionen , Grund¬
stücke , Wassergerechtsamen ,die Übernahme und Durch¬
führung von Finanzgeschäf¬ten, insoweitdieselben Bezug
haben auf die Vorbereitung,den Erwerb, den Betrieb,die Umwandlung oder die
Veräußerung von Unter¬
nehmungen im gesamtenGebiete der Energieerzeu¬
gung und Verwendung. Die
Gesellschaft ist befugt, sichbei staatlichen , kommunalen
oderprivaten Unternehmun¬
gen mit ähnlichen Zwecken
zu beteiligen oder solche zugründen, zu übernehmen,zu pachten oder zu finan¬zieren sowie überhaupt alle
Maßnahmen zu ergreifenund die Geschäfte abzu¬
schließen, welche zur Er¬
reichung oder Förderungder Zwecke der Gesellsch.
angemessen erscheinen .Grundkapital 1000000 JUl. , \ t

eingeteilt in 1000 Aktien im
Rennwett von je 1000 JUl ,die auf den Inhaber lauten .
Ausgabekurs 115% . Der
Vorstand der Gesellschaft
besteht als einem oder meh¬reren Mtgliedern . Die Be¬
stellung und die Entlassung
erfolgt durch den von der
Generalversammlung ge¬
wählten Arbeitsausschußdes
Aufsichtsrats. Vorstandsmit¬
glieder sind Carl Günther ,Direttor in Heidelberg, und
Atthur Biol, Direttor in
Berlin . Wenn der Vorstandaus mehr als einer Person
besteht , wird die Gesellschaft
rechtsgültig vertteten durch
zwei Vorstandsmitgliederoder durch ein Vorstands¬
mitglied und einen Proku-
ttsten. Die Bekannt¬
machungen der Gesellschaft
erfolgen im Deutschen
Reichsanzeiger. Die Be¬
rufung der Generalversamm¬
lung erfolgt durch den Vor¬
stand oder den Aufsichts¬rat mittels öffentlicher Be¬
kanntmachung. Gründer der
Gesellschaft , welche sämt¬
liche Aktten übernommen
haben, sind AllgemeineLokal-
bahn- u . Kraftwerke-Attien-
gesellschaft in Berlin , Kraft-
anlagen-Aktiengesellschast in
Heidelberg, August Dotz-
heimer, Direttor in Baden
( Schweiz ) , HenriRiecz , Vize¬direktor daselbst, FelixTauer -
schmidt, Direktor in Berlin ,und Arthur Viol, Direktor
daselbst. Der erste Aussichts¬rat besteht aus Direktor
August Dotzheimer , Baden
( Schweiz ) OberbürgermeisterDr. Friedrich Liebermann,Rothenburg o. d . Tauber ,DirektorAlbert Müller , Ber¬
lin, Ingenieur WilhelmReu,
Heidelberg , Vizedirektor
Henri Riecz , Baden
( Schweiz), Generaldirettor
Philivv Schrimpff, Berlin,DirektorFelix Tauerschmidt,Bettin . Bon den mit der
Anmeldung eingereichten
Schttftstücken , insbesonderedem Prüfungsbericht des
Vorstands, des Aufsichtsratsund der Revisoren kann
bei dem Unterzeichneten Ge-
ttcht, von dem Prüfungs¬
bettcht der Revisoren auchbei der Handelskammer Hei¬
delberg Einsicht genommenwerden.
Heidelberg , 28 . März 1928 .

AmtSgettcht.

Karlsruhe . M .908I . Slikauu ftBaer , Karls-
ruhe . Der Gesellschafter
Luitpold Mayer ist aus dem
Geschäft ausgeschieden . 30.III . 28 .

2 . Hermann Tietz, Berlin ,mit einer Zweigniederlas¬
sung in Karlsruhe . Gesamt-
Prokuristen miteinander oder
je in Gemeinschaft mit einem
anderen Prokuristen sind :a) Albert Adler, Berlin -
Charlottenburg, d) GeorgKarg, Berlin^Tharlottenburg2. IV. 28 .

3 . Satt Baumeister , Co¬
losseum -Gaststätten, Karls¬
ruhe . Einzelkaufmann: Karl
Baumeister, Gastwitt, Karls¬
ruhe ( Waldstraße 16,18) .2. IV. 28.

4. Doeriug'jche Buch , uud
Kunstdruckerei , Karlsruhe .
Kommanditgesellschaft , bei
welcher Max Dahm, Kauf-mann , Stuttgatt , als per¬
sönlich hastender Gesellschaf¬ter , und ein Kommanditist
beteiligt ist. Die Gesellschaft
hat am 1. Apttl 1928 be¬
gonnen. Me Prokura der
Therese Auguste Doettng
geb . Mertens und des Erwin
Kraeger ist erloschen. Dem
Kaufmann Paul Haus, Karls¬
ruhe, ist Einzelprokuraerteilt.Der Übergang der im Be-
ttiebe des Geschäfts bisher
begründeten Verbindlichkei¬ten ist bei der Übernahmedes Geschäfts durch die
Kommanditgesellschaft aus-
eschl ossen. 2. IV. 28 .

5. Strebet ft Eo., Karls-
ruhe. Offene Handelsgesell¬
schaft mit Beginn am 2.
April 1928 . Persönlich haf¬tende Gesellschafter : Kauf¬mann Karl Strebe ! EhefrauEmilie geb. Lindenmann,Karlsruhe, Elise Linden¬
mann , ebenda. Die Gesell -
schaftettn Elise Lindenmann
ist von der Vettretung der
Gesellschaft ausgeschlossen.
(Fahrrad - und Rähmaschi -
nenhandlung , Augartenstra-
ße 49und Kaiferstraße 81,83).3 . IV 28

«. Ftttz Kraft , Karlsruhe.
Einzelkaufmann: Ftttz Kraft,Kaufmann, Karlsruhe (Dur¬
lacher Allee 89 ) . 7. IV. 28 .7 . Ricolaus Werner De-
tektiv-Auskunstei und Jn -
kasso-Jnstitut » Karlsruhe.
Einzelkaufmann: Ricolaus
Wemer , Kriminalsettetär a.D . , Karlsruhe (Erbprinzen¬
straße 31 ) . 7. IV. 28 .

Amtsgericht Karlsruhe .
Karlsruhe . M .910

1 . „Concordia" ZeitungS.
Berlagsgefellschast mit be¬
schränkter Haftung , Karls¬
ruhe (Ritterstraße 1) . Gegen¬
stand des Unternehmens:Der Erwerb und der Be-
ttteb von Zeitungsunter¬
nehmungen und die Beteili¬
gung an solchen. Stamm¬
kapital 20000 JUl . Ge-
schäftsführer : Heinrich
Schrtever, Ludwig Kugler,Kaufleutein Karlsruhe. Der
Gesellschaftsvertrag ist am
24 . Januar 1928 festgestellt
und am 5. März 1928 ge¬ändert, wobei der Sitz von
Stuttgart nach Karlsruhe
verlegt wurde. Sind meh¬
rere Geschäftsführerbestellt ,
so wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschäftsführer
zusammen mit einem Pro¬
kuristen vertteten . Bekannt¬
machungen erfolgen im
Reichsanzeiger. 3. IV. 28.2 . Ftttz Kraft Gesellschaftmit beschränkter Haftung,Karlsmhe . Die Firma ist
geändett in : Grundstücks«
gesellschast Durlacher Allee89 mit beschräntterHaftung,Karlsruhe. Gegenstand des
Unternehmens : Handelsge¬
schäfte jeder Art, namentlichdie Verwertung des An¬
wesens Durlacher Allee 89in Karlsruhe. Durch Gesell¬
schafterbeschluß vom 14.März 1928 wurde der Gesell-
schaftsverttagin 8 1 (Firma)und § 2 (Gegenstand des
Unternehmens) geändettunddie Gesellschaft aufgelöst .
Adolf Stein , Kaufmann,Bruchsal , ist Liquidator. 3.IV. 28.

3. L. Brombacher ft Eie.,Nachfolger, Gesellschaftmit
beschränkterHaftung,Karls¬
ruhe . Durch Gesellschaster-
beschluß vom 29 . Februar
1928 ist der Gescllschafts-
verttag in 8 3 (Geschäftsjahr)
88 7, 9 und 10 geändett.
Gemach gilt insbesondere:
Sind mehrere Geschäfts¬
führer bestellt , so wird die
Gesellschast durch zwei Ge¬
schäftsführer oder durch ei¬
nen Geschäftsführergemein¬
sam mit einem Prokuttsten
vertteteri. Der Geschäfts¬
führer Jakob Senz hat für
fttne Petton Einzelvertte-
tungsbesugnis. Als weiterer
Geschäftsführer ist bestellt :
KarlAugust Klingfpor, Kauf¬
mann in Durlach. Die
Prokura des Jakob Breiten¬
stein ist erloschen. 4. IV. 28 .

4. Drehfuß ft Siegel , Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe . Die
Finna ist geändett in : Ro¬
senthal Berwaltungsgesell-
schaft mit beschränkter Haf¬
tung , Karlsnlhe . Der Ge¬
genstand des Unternehmens
ist geändett in : Verwaltung
von Vermögenswetten der
Frau Hedwig RosenthalWit¬
we geb . Oberdörfer in Karls¬
ruhe und ihrer Familien¬
angehörigen. Me Prokura

bes .Albett Geissendörfer ist
erloschen. Durch Gesell-
schafterbeschluß vom 27.
März 1928 ist der Gesell-
schaftsverttagin 8 I (Firma )und 8 2 ( Gegenstand des
Unternehmens) geändett .5. IV. 28 .

« mtsgettcht Karlsruhe .
Mannheim . M .881 .

Handelsregistereinträge :
a) vom 23. März 1928 :

Zwick ft C«., Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim : Zi¬

vilingenieur Friedrich
Carl von Scherbening in
Heidelberg ist zum Ge¬
samtprokuristen bestellt.

Er ist berechtigt, mit
einem Geschäftsführer oder
einem Prokuristen die Fir¬
ma zu zeichnen.

Deutsche Hypotheken-
Renten -Bank, Mannheim :
Jacob Hübler in Mann¬
heim und Karl Weiß in
Mannheim sind zu Ge¬
samtprokuristen bestellt.

Jeder derselben ist berech¬
tigt , gemeinsam mit

einem Vorstandsmitglied
oder mit einem Prokuri¬
sten die Firma zu zeich¬nen.

Böhm, Baumeister ft
Christ, Gesellschaft mit
beschränkter Haftung ,

Mannheim : Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst. Der
bisherige Geschäftsführer ,
Diplomkaufmann Willy
Christ in Mannheim , ist
Liquidator .

Organisations - Bera¬
tung , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Mann -
!leim : Die Firma ist er-
oschen.
d) vom 24. März 1928 :

.Wäschehaus Hahmann
ft v. Pfeiffer , Mannheim .
Persönlich haftende Ge¬
sellschafter sind Kaufmann

Adolf Hahmann Witwe,
Wilhelmine geb . Wachen¬
heim, und Chemiker vr .
Johannes von Pfeiffer
Ehefrau , Mathilde geb.
Meißinger , beide in
Mannheim . Die offene
Handelsgesellschaft hat am16. Februar 1928 begon-nen.

heim : «Paul Kriege! kn
Mannheim ist als Proku -
rist bestellt.

Mannheimer GutenbergDruckerei C. August Bert -
sche, Mannheim : Die Fir -ma ist erloschen.

Süddeutsche Branntwein¬
brennerei und Liqueur -
fabrik Henrik Andersson,Mannheim , Zweignieder¬
lassung, Sitz Rüdesheim :Die Zweigniederlassung
Mannheim ist aufgeho¬ben, die Firma ist hiererloschen.

Karl Bollbrecht. Mann -
heim : Die Firma ist er¬
loschen.

Schröder ft Wesch,Mannheim : Die Gesell-schaft ist aufgelöst und dieFirma erloschen .
Schröder ft Wesch, Ge¬

sellschaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim : Die
Gesellschaft ist aufgelöst.Der bisherige Geschäfts¬
führer Otto Wesch in
Mannheim ist Liquidator .Die Firma ist erloschen .Brunner ft Schweitzer,Mannheim : Die Prokura
des Eugen Wöhrle ist er¬
loschen. Die Gesellschaft
ist aufgelöst und die szir -
ma erloschen.

Brunner ft Schweitzer,Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Mannheim :
Dem Heinrich Lichtenber-
ger in Mannheim ist Ge¬
samtprokura erteilt . Er
ist berechttgt, gemeinsam
mit einem Geschäftsfüh¬
rer oder einem Prokuri¬
sten die Firma zu zeich¬
nen .

Rheinisch-Badische Han¬

delsgesellschaft für Koh¬
lenwertstoffe m. beschränk¬ter Haftung , Mannheim :
Der Gesellschaftsvertrag
ist durch Beschluß der Ge¬

sellschafterversammlung
vom 25 . Januar 1928 in
8 7 (Geschäftsjahr ) geän¬dert .

Rena - Quelle Gesell-
schaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim : L)r.Friedrich Rasching ist
nicht mehr Geschäftsfüh¬rer . Bürgermeister JosefEberle in Krozingen istzum Geschäftsführer be¬
stellt. Der Gesellschafts,
vertrag ist durch Beschlußder Gesellschafterversamm¬
lung vom 20 . Februar1928 in 8 1 (Firma und
Sitz der Gesellschaft) ge¬ändert worden. Die Fir¬ma lautet jetzt: „Ther¬malbad Krozingen Gesell-
schaft mit beschränkter
Haftung "

; der Sitz der
Gesellschaft ist nach Kro¬
zingen verlegt.

Amtsgericht Mannheim
F . -G . 4.

Rastatt . M .879I
HandelsregistereintragA 83b . II O .- Z . 106, zurFirma Ernst Spretrr ,

Papierwarenhandlungen aros in ' Siastatt : Die
Niederlassung der Firmaist nach Karlsruhe der-
legt . 21. März 1928 .

Amtsgericht Rastatt .

tichen Wettbewerb nac
Maßgabe der Verordnundes Finanzministeriumvom 27 . Juli 1922 die Li«ferung von Unterhaitungsschotter und Gruaus Hartgesteinen au
Kreisstraßen und Wege!für 1928/29 M .92Die Bedingungen liege!auf unserem Geschäftszimmer , Pforzheim . Schul
bergstaffel 2, zur Einsichauf , wo auch AngebotsVordrucke zum Preise vv!0,40 m bis zum 19. Apri1928 erhältlich find.

Zum Eröffnungsterm i!am 20. April 1928, bormit
tags HU Nhr, sind di
Angebote verschlossen , postfrei und mit entsprechender Aufschrift hierher ein
zureichen.

Zuschlagsfrist drei Wo
chen.
Pforzheim , 12. April 19A

Bad . Wasser-
«nd Straßenbauamt .

Dienstag , 17 . Apttl 1928
A 23. Th.-Gem. 2. S -Gr-

Fuhrmann Henschel
von Hauptmann

In Szene gesetzt von
Ulrich von der Trenck

Henschel
Frau Henschel
Hanne
Bertha
Walther
Siebenhaar
Kattchen
WermelSkirch

Schulze
Ziegler

Ermarth
Thiemer

Brand
Prüter

Dennig
Höcker

Frau WermelSkirch
Frauendorfer

Franziska Ouaifer
Hausse Gemmecke
Franz Graf
George Kloeble
Fabig Müller
Hildebrant MehnerGrunett Schneider
Feuerwehr - l Ostholt .

männer ( Weidner
Anfang 20 Ende geg . 22

*
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/,I . Rang und I . Sperrsitz
6 JIM.

Mi , 18 . April Uraufführung :
Regina de Lag».

Do ., 19 . Apttl : Der Rosen»
kawckirr .

i
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